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Hamburger Energiewerke
Ein stadtischer Versorger - Fit fur die Zukunft

1999 - 2002
HEW

Hamburger Senat
privatisiert den
stadtischen Versorger
Hamburgische
Electricitats-Werke
AG

HEW

2009
HE

Grindung Hamburg
Energie GmbH unter
dem stadtischen
Unternehmen
Hamburger Wasser-
werke mit dem
Unternehmenszweck
grune Energie zu
produzieren und zu
liefern.

Hamburg
Energie

2013

Volksentscheid ,,UNSER
HAMBURG — UNSER
NETZ" Griindung
Vattenfall Warme
Hamburg GmbH mit
25,1% in oOffentlicher
Hand.

A 4 Hamibiu rg

2 Hamburger Energiewerke | Marz 2025

2014
SNH

Rickkauf Stromnetz =
Griindung Stromnetz
Hamburg GmbH

suomee MYl

2018
GNH

Rickkauf Gasnetz =
Grindung Gasnetz
Hamburg GmbH

GASNETZ

HAMBURG

2019

WHH

Rickkauf
Fernwarmenetz =

Grindung Warme
Hamburg GmbH

Warme
Hamburg

2021
HEnW

Fusion HE & WHH
zu Hamburger
Energiewerke
GmbH
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2024

Etablierung der
HEnW als starker
Partner der
Stadt bei der
Umsetzung der
Energiewende
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Die Hamburger Energiewerke -
gemeinsam fur Hamburg

4 ) e A

S Nachhaltigkeit

Energieparks losen HKW Wedel und Tiefstack ab Mitarbeiterinnen und
. . Energiepark Hafen — Start Inbetriebnahme in 2025 Mitarbeiter sind das
~ 540'__0 00 Wohnemhelter_n Energiepark Tiefstack ersetzt das Kohlekraftwerk bis 2030 Herzstlick des
Stadtwarme (25% Marktanteil) Unternehmens

GroBter Einzelbeitrag zu Hamburgs Klimazielen
Anstieg von rund 200

Mitarbeitenden
innerhalb der letzten

> 160.000 Okostrom- und
Gaskunden (10% bzw. 13%
Marktanteile)

: L B

Strategie zur bilanziellen Klimaneutralitat fir

Stadt Hamburg bis 2040 zwei Jahre 090
n
nn
- J . J
e N : i )
Notwendiges Transformations- Solar, Windkraft und Geothermie rund 2.800 Ladesaulen in Hamburg > 100 in der Metropolregion Hamburg
. Budget von 2022 bis 2028 ) ! )

Hamburger
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Bedeutung der Fernwarme fur die Stadt

Fernwarme groBBe Bedeutung fiir die Stadt.
Ein Viertel des Hamburger Wohnungsbestands wird
zentral mit Fernwame versorgt.

GroBer Hebel fiir den Klimaschutz

Ohne die Fernwarme wiurde es zusatzlich tausende
von Einzelfeuerungsstellen auf Basis von Erdgas und
Ol geben.

Keine Schornsteine, daflir ein gut verzweigtes
Leitungsnetz, an das weitere Substitutions-Kunden
angeschlossen werden kdnnen.

Geeignetes Heizsystem fiir innerstadtische
Bereiche: effizient, emissionsarm, wenig
Platzbedarf, wartungsarm, flexibel (bei
Bedarfsanderungen/Sanierungen, transformierbar
u.v.m.

Aufbau Fernwdrmelibergabestation (Quelle: HEnW) iliee ——— Fernwarme-Ausbau in Hamburg (Quelle: HEnW)
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. . Auszug des Fernwarmenetzplans
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Fernwarmeversorgte Gebaude der Stadt
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Das Fernwarmenetz der Hamburger Energiewerke

heute
@

Das Stadtnetz in Zahlen:

ca. 860 km Leitungslange

3 Kraftwerksstandorte

3 Heizwerke und 2 BHKW

12 Pumpstationen

2 Power-to-Heat-Anlagen mit 3 E-
Kesseln

e ca. 12.200 Hausanschlussstationen

T

HKW Wedel Weststrang Heizwerk

g
[ g

Netzwachstum pro Jahr:

> 8km / Jahr Neubau 5 i, AVG/MVB
> 175 Hausanschliisse / Jahr 2N M
#

Stadtischer Klimaschutzpfad - %
erfordert weitere Beschleunigung: wa i HKW Tiefstack
> 30 MW / Jahr 1M GuD Tiefstack

Biomethan N LA

Abfall ~ ,/

10 Insel- und Quartiersnetze :
« ca. 100 km Leitungslange
Steinkohle « 3 groBe BHKW Standorte
« 23 Kleinerzeuger-Standorte mit
HeiBwassererzeugern, BHKW, PtH und

Solarthermie
+ ca. 3100 Hausanschlussstationen Hamburger
Energiewerke

Heizol 1%

Erdgas =
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Ausstieg aus der ——

Tiefstack

® 9. Aurubis Abwdrme
Kohle bis 2030
' 1. F!L{ss—WP Qillwerder Bucht
Transformation der Fernwdrme e vt

8 ; %
l ZRE Stelllngen 14. IndustneIIe"Abworme
15. Ausbau Mullverbrennungs-
Lo

; . l_,' anlage BorsigstraBe
Leltung ZRE A ,
Weststrang ~~ __— =
Power-to-Heat / Speicher NEU

Aj‘;
L7 Sudleitu
— "

‘

iy

Kohleausstieg
Wedel

Leitung Aurubis ( l
Energiepark Hafen 5

Kohleausstieg
Tiefstack

3. KWK-Anlage Dradenau /
Power-to-Heat

4. Klarwerks-GroBwdarmepumpe
5. Industrieabwdrme

6. Ausbau Mullverbrennungs-
anlage Rugenberger Damm

7. Warmespeicher
8. Klarschlammverbrennung

J
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Mosaiksteine unserer Transformation

—©

GroBwdrme-
pumpen

GuD Dradenau

Nutzung der Warme
des Abwassers mittels
60 MW Abwasser-
GroBwarmepumpe auf
dem Klarwerksgelande von
Hamburg Wasser zur
Versorgung von ca.
39.000 Wohneinheiten.

Herzstiick des
Energiepark Hafen:
eine hocheffiziente Gas-
und Dampfturbinen
(GuD)-Anlage -
ausgelegt auf
synthetisches Gas.

2020

<

Startpunkt
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Industrie-
abwdrme

Kupferproduzent Aurubis:
40 Megawatt industrielle
Abwdarme flr das Stadtnetz -
mit der 20.000 Haushalte
versorgt werden kénnen.

2030

<>

Kohlefrei

0

Geothermie

Erdwéarme als natiirliche
Energiequelle mit einer
Warmeabdeckung fir bis zu
6.000 Wohneinheiten.

80% Reduktion der CO, Emissionen der Fernwarme

Fernwdarmetunnel

Fernwdrme-
Systemanbindung-West
unter der Elbe soll die
klimaneutrale Warme aus
dem Energiepark Hafen
mit bestehenden
Fernwarmenetz im
Westen Hamburg verbinden
(Lange ca. 3 km).
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| FWS-West
Eindriucke
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Netzausbau Stadtnetz Trafo-Plan

10

Fremdnetze U
Stadtnetz

Erzeugung

//
V4

DeZ. Netze argsmhor

\\
Kigvensigen X

SCHENEFELD
> LS

I

N"*mlm

" Betrachtungsgebiet TP-SN RS N
auf Basis Warmekataster: \“MLKW\«
Gebaude: ~100.000 P\ —y
StraBe: 1.300 km (1/3 HH) 6 e
Flache: 156 km2 (20% HH)
\ Wérme: 8 TWh WK-SQ (1/2HH) /=
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Gezielter Netzausbau ist Vorrausetzung fir groBtmogliche
Einbindung klimaneutraler Warmequellen

® Projekt FWS-West: Siidleitung mit Elbquerrung (2021-2024)
@ Projekt FWS-West: Anbindung der Abwérme des ZRE (2022-2024)

o ; ® Projekt FWS-West: Anschluss MVR (2025-2026)

V. HW Barmbek

O Projekt Peute: Anbindung der Abwérme der Aurubis AG (2022-2024)

© Projekt Spange Haferweg-Grindel (2024-2025)

HWEppendoﬁ F
©® Projekt Spange Grindel-Eppendorf (2025-2027)

(7 Projekt Dampfnetzumstellung Hamburg-Ost (2026-2029)
7 ©® Hydraulikerweiterung Zentrum (2026-2029)

(0] Projekt Anbindung Flughafen Hamburg zur Versorgung ab 2025

@ Netzverbund Wilhelmsburg (2023-2025)

~
'UW Spaldingstr,

e RS Bille

HW HafenCity o WUW Borsigstr,
AVG A/
~7 " MVB
) .GuD

HKW Tiefstack

- Hamburger
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Energie Hub Moorburg

Standort und Potentiale



Moorburg: Energiestandort mit Vergangenheit und Zukunft!

Elektrizitatswerk
(55 PS Dampfmaschine)

‘Dt /” LN il
Gaskraftwerk Moorburg
(1.000 Megawatt)

13

Sprengung des Schornsteins am 24.4.2004 sowie
der Kesselhduser am 8.5.2004

Betrieb des Kohlekraftwerkes

Hamburger
€nergiewerke

VATTENFALL

HYQrgge“

oy

Zweiter Block mit Heizdl-Betrieb; Bau des Kohlekraftwerkes
daftir Erganzung 256 Meter

Schornstein - Hamburgs zweithchstes

Bauwerk nach Fernsehturm (276m)

Hamburger
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Modul 1 (Stand 07/2024)

{0 L

{| REA Kamin +
Schaltanlagengebaude

Aschesilos

y

R

Fliche Gipskreislager/ s
Gipstunnel i
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HGHH

Hamburg Green Hydrogen Hub

Hamburger

Wir packen es an! Feroleere

HGHH £\, Weiternutzung

Hamburg Green Hydrogen Hub
‘ ; L @ Standortinfrastruktur

Projekt Hamburg Green Y : Netzanschluss,
Hydrogen Hub (HGHH) [ R : Wasseraufbereitung u.a.

Hamburg Green Hydrogen Hub = Luxcara "

Die Hamburg Green Hydrogen
GmbH & Co. KG wird eine i .
100-MW,-Elektrolyse mit einer ‘ )i eyl Beitrag zur
jahrlichen Produktion von rund L= Dekarbonisierung
10.000 Tonnen griinem ) [ .

: @eioo-—o: von Hafen, Industrie
\é\é?c?:ie:gztnoﬁ errichten und ; e chr

s ) 100 MW H2-supply
Ur Wirtscha 2. 3

——-j'_hl_, O === .|;|. HH-WIN & European
Hamburg Elektrolyse 228 Wasserstoff o

kommerzieller Betrieb Delegated Act g
r‘.' Trailer
ab 2027 konform




Hamburger
Energiewerke



	Folie 1: Wir sind die Hamburger Energiewerke
	Folie 2: Hamburger Energiewerke   Ein städtischer Versorger - Fit für die Zukunft  
	Folie 3: Die Hamburger Energiewerke – gemeinsam für Hamburg
	Folie 4: Bedeutung der Fernwärme für die Stadt
	Folie 5: Fernwärmeversorgte Gebäude der Stadt  
	Folie 6: Das Fernwärmenetz der Hamburger Energiewerke heute
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9: Eindrücke
	Folie 10: Netzausbau Stadtnetz Trafo-Plan
	Folie 11: Gezielter Netzausbau ist Vorrausetzung für größtmögliche Einbindung klimaneutraler Wärmequellen 
	Folie 12: Energie Hub Moorburg  
	Folie 13: Moorburg: Energiestandort mit Vergangenheit und Zukunft!
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16: Hamburg Green Hydrogen Hub Wir packen es an! 
	Folie 17

